
0,8–
1,5 l

0,25–
0,4 kg

2,25 l

 240 x
320 cm

250 x
250 cm

50 cm
34 cm

Urin Kot

Hausgröße 20

min 3,3 m2

max 2500 m2

ø 27 m2

Einkommen je familie pro Monat 20

min 200 Tk. (2 €)
max 17500 Tk (170 €)
ø 4000 Tk (40 €)

3,3 m2 2500 m2

2 € 170 €
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19 EcosanRes factsheet 2
20 Results of a medium-scale trial of single-use, self-sanitising toilet bags

fäkalien je Erwachsener pro Tag 19

Kinder produzieren circa die Hälfte 

Familien Größe 20

min 1 max 12
ø 4,5

Anal Waschwasser
Ein “Bodna” mit 2,25 l je 
toilettengang

Sitztoiletten Öffnungen
Breite mal Höhe der Öffnung
Breite der Brille 6–7,5 cm

sitzhöhe 
34–50 cm 
ø 40 cm

Toiletten gestaltung
• Sitztoilette, tragbar, leicht, stabil 
• Urinseparation, Verwendung ohne Wasser
• Trichterform leitet Urin in Sammelbehälter
• PET Flasche 5 l für Urin
• Kot Eimer 6 l
• Behälter einfach zu entnehmen
• Griff oder Gurt für Transport
• Kot Eimer mit Papier ausgelegt
• Asche zum Abdecken von Kot 
• Intimhygiene mit Wasser über separater Schüssel

konzept
• Private Toilette pro Familie/ Haushalt
• Toilette ist Teil eines Sanitärsystems
• Tägliche Abholung der Exkremente
• Gebühr für das Sanitärsystem fällt an
• Behandlung der Exkremente durch Kompostierung 
oder Vergärung in Biogasanlage
• Kompostdünger/ Biogas kann verkauft werden,
Einnahmen bringen Geld in das System
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008 Entwurf
ÜberSichT

Diese Übersicht zeigt, wie viele Möglichkeiten an Technologien und Kombi-
nationen zur Lösung des Sanitärproblems zur Verfügung stehen. Obwohl 
manche Kombinationen weniger sinnvoll scheinen, so hat diese Auflistung 
geholfen den Überblick zu behalten und neue Varianten zu analysieren.

Die Recherche für die Auflistung hat neue Möglichkeiten aufgezeigt. Das 
natürliche Produkt „Neo Bio“ 21 wurde entdeckt. Dieses besteht aus Mikroor-
ganismen, die in Toiletten oder Sammeltanks angewendet werden können, 
Geruch wird reduziert, Schlamm angebaut, Bakterien abgetötet und vieles 
mehr. Die Hygienisierung der Fäkalien könnte mit diesem Produkt noch 
sicherer und schneller von Statten gehen.
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5

5

5

6
1 PET Flaschen mit Gurt verschnürt, Toiletten-

sitz mit Separation

2 terrakotta toilette mit Jute Geflecht zum 
Tragen, Plastiktüte für Fäkalien

3 Zwei Behälter für Urin und Kot, separate Ver-
wendung möglich, zusammensteckbar

4 Faltbare Kunststoffplatte für äußere Toilet-
tenform, Behälter für Kot und Urin extra

5 Kunststoff Varianten mit abnehmbarem Urin-
Kanister, Deckel und Geruchsventil für Urin

6 Geruchsventil aus Röhrchen mit Silikonstrei-
fen, die bei Feuchtigkeit zusammenkleben

1

2

3

4
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7   Transport mit Tragegurt, Gurt aus gebrauch-
ten Zement Säcken, abwaschbar, günstig

8   Wasch Schüssel für Intimhygiene, die auf 
PEt Flasche aufgesteckt wird

9   Klassisches toilettendesign mit heraus-
nehmbaren Eimern

10 Urin gelangt in Hauptpot, Gießlippe und 
Henkel am Pot, Fäkalien Eimer eingehängt

11 Gewölbte Klobrille mit Urintrichter und 
Deckel an Filmscharnier, ein Spritzgussteil

10

11

7

8

9





009 UMSETZUNG
finaler enTwUrf

Anmutung und Aufbau
Die Form der mobilen leichten toilette ist angelehnt an handwerkliche 
Formen aus Ton. Übergänge sind fließend und organisch. Bewusst wurde 
Abstand genommen vom westlichen Bild der Toilette. Das Produkt wird nicht 
in einem Badezimmer verwendet, sondern im Wohnraum der armen Bevölke-
rung im Slum. Die Toilette soll sich in die heimische Umgebung einfügen. Die 
Bewohner sollen die Vorzüge einer Toilette nutzen können, ohne sich an dem 
Produkt zu stören oder sich dafür zu schämen. Diese Ergebnisse brachte eine 
Umfrage im Slum, wobei die Mehrheit der Befragten eine alternative Gestal-
tung gegenüber traditionellen Toilettenformen bevorzugen würde.

Die toilette besteht aus drei sichtbaren Bauteilen und zwei inneren Be-
hältern für die Aufnahme der Exkremente. Die Sitzhöhe beträgt 43 cm. Die 
Sitzfläche ist 5,4 cm breit und die Öffnung 30 cm lang und 25 cm breit. Die 
Trennbereiche nehmen jeweils die Hälfte der Öffnung ein. Die Maße ergeben 
sich aus der Analyse bestehender Produkte und dem Test der Prototypen.

Der Sitz wird auf den Hauptpot aufgesteckt. Der umlaufende Ring dient als 
Auflagefläche. Die Tiefe des Sitzes von 15 cm ergab sich aus der notwendigen 
Tiefe des Trichters von 12 cm und der Trichtermündung, die den Urin in die 
Flasche leitet. Der Sitz ist so konstruiert, dass er flach abgelegt werden kann 
und die Urintrennung nicht den Boden berührt. Die Aussparungen an den 
Seiten dienen der Eindeutigkeit der Position. Verrutschen wird durch die 
Griffe am Hauptpot verhindert. Außerdem dienen sie zum Abnehmen des 
Sitzes und vereinfachen damit die Handhabung.
Die Griffe am Hauptpot machen es möglich die toilette zu heben und zu 
transportieren. Zusätzlich wird aus gebrauchten Zement Tüten ein Gurt 
genäht. Leere Zement Tüten gibt es in Bangladesch im Übermaß und sind 
günstig zu erwerben. Die Tüten sind aus Polypropylenfasern gewoben und 
können kaltverschweißt werden.
Der Deckel umschließt den Sitzbereich und kann mit einer Hand abgenom-
men werden.
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Tragegurt aus gebrauchten 
Zement Tüten genäht.

herausnehmbare 
Sammelbehälter

  Urinseparation 
durch Trichterform

5Liter PET
Flasche für Urin

Deckel

Sitz

Hauptpot 5Liter PP
Eimer für Kot
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Material und herstellung
Die Inneren Behälter dienen dem Auffangen und Sammeln der Ausschei-
dungen und sollten einfach zu entleeren und zu reinigen sein. Der Eimer für 
den Kot sollte daher stabil sein, große Radien und eine glatte Oberfläche 
aufweisen. Geeignete Materialien sind Polypropylen (PP) und Polyvinylchlo-
rid (PVC) oder Verbundwerkstoffe, wie Glasfaserverstärker Kunstsoff. In Ban-
gladesch wird viel Jute angebaut und bereits in der Kunststoffherstellung 
verwendet. Anstelle von Glasfaser eignet sich Jute mit Epoxidharz, Polyamid 
oder Polyesterharz zum Handlaminieren eines Eimers. Vakuumformen oder 
Blasformen sind weitere kostengünstige Möglichkeiten ein behälterartiges 
Produkt herzustellen. Der Eimer fasst 5 Liter und reicht bei einer mehrköpfi-
gen Familie für die Nutzung von mehr als 24 Stunden.
Urin sollte in einem Behälter gesammelt werden, der eine geringe Öffnung 
aufweist, um das Evaporieren des Urins zu verhindern. Als kostengünsti-
ges Gefäß eignet sich eine vorhandene PET Flasche. Diese Flaschen sind in 
unterschiedlichen Formen und Größen in Bangladesch zu finden. Am besten 
eignet sich eine 5 Liter Flasche.

Der Hauptpot ist so gestaltet, dass durch Handlaminieren mit Jute und 
Polyamid hergestellt werden kann. Die Negativform müsste dafür dreigeteilt 
sein. Toilettensitz und Deckel können durch Vakuumformen oder ebenso 
durch Handlaminieren hergestellt werden. Die Verfahren wurden nach den 
gegebenen Möglichkeiten in Bangladesch gewählt. Manuelle Verfahren sind 
in kleinen Serien günstiger als maschinelle Verfahren, wie das Spritzgießen. 
Die Formen sind sehr teuer und lohnen erst bei einer größeren Auflage. Ma-
nuelle Verfahren schaffen zusätzlich eine Vielzahl an Arbeitsplätzen.

Da es sich um ein neuartiges Produkt handelt, welches im nächsten Schritt 
getestet werden muss, wird die Produktion zunächst mit einer Serie von 100 
Stück geplant. Verlaufen die folgenden Praxistests erfolgreich, so wird die 
Produktion in großen Serien geplant. Dafür wird das Design angepasst und 
überarbeitet.

Benutzung
Um die Toilette zu benutzen wird zunächst ein ruhiger Platz aufgesucht, 
wo die Toilette auf möglichst flachem Untergrund stehen kann. Der Deckel 
wird abgenommen und man setzt sich. Urin wird durch die Gestaltung in die 
PET Flasche geleitet. Fäkalien gelangen in den Eimer, der zuvor mit Altpapier 
ausgelegt wurde.
Nach dem Stuhlgang wird Asche in den Fäkalien Eimer eingestreut, bis 
sich eine dichte Schicht bildet. Hinterher wird die Toilette mit dem Deckel 
verschlossen.
Die Intimhygiene kann über einer Wasch Schüssel oder im Freien geschehen. 
Das Altpapier für den Fäkalien Eimer wird vom Sammeldienst geliefert. Die 
Asche vom Kochen über Feuer muss vom Nutzer gesammelt werden.

Gebrauchte PET Flaschen, in ver-
schiedenen Größen, werden in einem 
Laden verkauft.

Faserverstärkter Kunststoff mit 
Jute und Zement Säcke aus PP Faser.
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Müllsammlung mit anschließender Trennung 
und Kompostierung des organischen Abfalls

010 HANDHABUNG
SerVice Model

1 Haushalt erhält Toilette 

2 Haushalt wird registriert, Gebühr 
für Sammeldienst wird erhoben

3 Kot Eimer mit Zeitung auslegen

4 Toilette wird für 24 Stunden 
benutzt

5 Nutzer deckt Kot jedes Mal mit 
Asche ab, Deckel schließen

6 Waschen über separater Schale, 
Wasser in Sandfilter

7 Sammeldienst von Haus zu Haus, 
Entleerung innerer Behälter in Trans-
port Behälter

8 Sammler reinigt Behälter mit Alt-
papier, Behälter zurück in Toilette

9 Transport der Fäkalien via Fahrrad 
Rikscha oder truck

10 Entleerung in Kompostanlage/ 
Biogasanlage

11 Kompostdünger/ Biogas wird 
verkauft

Um einen gut funktionierenden Service anzubieten, ist es wichtig die teil-
nehmenden Haushalte zu registrieren. Verlässt eine Familie den Slum, so 
kann die Toilette nur weiter verwendet werden, wenn am neuen Wohnort ein 
ähnliches System besteht. 
Für den erhalt und die Nutzung der toilette muss eine geringe Gebühr 
entrichtet werden. Das hat zur Folge, dass die Wertschätzung steigt. Für die 
Finanzierung des Gesamtsystems kann der Ertrag vom verkauften Kompost-
dünger dienen. In den Anfängen wird eine Subventionierung nötig sein.
Für die Sammlung der Fäkalien ist es denkbar, diese mit der Müllsammlung 
zu koppeln. Der Müll wird getrennt und die organischen Anteile kompostiert. 
Es ist möglich, Müll und Fäkalien zusammen zu kompostieren. Der organi-
sche Müll wird zuerst kompostiert. Die Exkremente werden im Verlauf des 
Kompostierungs Prozesses hinzugefügt.

Einmal täglich werden die inneren Behälter der Toilette von einem Sammler 
entleert. Aus hygienischen und logistischen Gründen sollten die inneren 
Behälter vor Ort entleert werden und direkt in die Toilette zurückgestellt 
werden. So entstehen keine Nutzungslücken. Die Toilette kann sofort weiter 
verwendet werden. Alternativ könnte der Sammler die vollen Behälter 
abtransportieren und neue liefern. Das bedeutet zeitlich und logistisch mehr 
Aufwand beim Transport.
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6 Analhygiene über 
separater Schale, 

Wasser in Sandfilter

7 Sammler entleert innere 
Behälter 

8 Sammler reinigt 
Behälter mit Altpapier,

Behälter zurück in Toilette

9 Transport via Fahrrad Rik-
scha oder truck

10 Entleerung in Kompost-
anlage/ Biogasanlage

11 Kompostdünger 
oder Biogas wird 

verkauft

1 Nutzer erhält 
toilette 

2 Haushalt wird registriert, Gebühr 
für Sammeldienst erhoben

3 Kot Eimer mit 
Altpapier auslegen 

4 Urinieren,
Defäkieren

5 Kot jedes Mal mit Asche 
abdecken, Deckel schließen
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